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Für ein wohngesundes Leben! 
Wir schaffen durch patentierte 
Technologien eine dauerhafte 
Werterhaltung von Immobilien mit 
einem natürlichen und gesunden 
Wohnumfeld und erhöhen damit 
die Lebensqualität unserer Kunden.
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Dokumentation Möbelhaus Pointner

Die Ausstellung
Hier, mitten im Berg, werden vornehmlich Wohn-
ideen renommierter Designer präsentiert. Die 
hellen rot-braunen Ziegel, das Spiel mit Licht und 
Schatten, sowie die Dimension des Tonnenge-
wölbes erzeugen  einen Gegenpol zu den klaren 
Formen der Möbel. Dieser Kontrast, verbunden 
mit dem fühlbar warmen Raumklima, erzeugt 
ein stilvolles Ambiente, welches jeden Besucher 
beeindruckt. 
 
Die Geschichte
Bis 1945 diente der im 18. Jhrdt. erbaute Ge- 
wölbekeller einer Brauerei als Eis- und Bierfass-
depot. Das in den Berg eingebrachte Tonnenge-
wölbe wurde aus Klinker errichtet und weißt eine 
Wandstärke bis zu 100 cm auf. Das Gewölbe 
hat von allen Seiten direkten Kontakt zum Erd- 
reich, so dass die Feuchtigkeit ungehindert ein-
dringen konnte.

Nachdem die Brauerei in den 50-Jahren des 
letzten Jahrhunderts den Keller aufgab blieb er 
lange ungenutzt. Die hohe Mauerfeuchte, Luft-
feuchte und die erheblichen Salzausblühungen 
machten eine Nutzung, selbst als Lagerraum 
nicht mehr möglich. 
 
Die Bestandsaufnahme
Bei der Erstmessung konnte eine komplette 
Durchfeuchtung des Gewölbes festgestellt wer-
den. Gerade im hinteren Bereich waren Pfützen 
am Boden, sowie starke Salzausblühungen an 
den Wänden sichtbar.
Das Steuergerät wurde an der hinteren Stütz-
wand angebracht. Von hier verlaufen auch alle 
Kabel in Kanälen zu den 4 Antennen bzw. 4 

Potenzialausgleichspießen (jeweils zwei auf je-
der Seite des Gewölbes). Hinzu kamen Messin-
strumente für das Raumklima und die Meßstellen. 
Diese dienen zur regelmäßigen Kontrolle des 
Entfeuchtungsfortschrittes und der -haltung. 
 
Verlauf der Mauerentfeuchtung
Erstmessung: 12.09.2003
rel. Raumluftfeuchte: 90 %
Mauerfeuchte: 8,73 Gewichts-%

Die regelmäßigen Nachmessungen zeigten eine 
kontinuierliche Reduzierung der Mauerfeuchte 
und der damit verbundenen Raumluftfeuchte.

5. Nachmessung: 01.02.2005
rel. Raumluftfeuchte: 53 %
Mauerfeuchte: 4,02 Gewichts-%

Dies entsprach nach 1,5 Jahren Entfeuchtung 
und Entsalzung der Hälfte des Ausgangswertes 
und das Mauerwerk wurde als relativ trocken 
eingestuft. Mit der Sanierung konnte nun begon-
nen werden.

7. Nachmessung: 19.02.2007
rel. Raumluftfeuchte: 47 %
Mauerfeuchte: 2,96 Gewichts-%

Das Mauerwerk ist als absolut trocken einzustu-
fen und die Entfeuchtung ist daher abgeschlossen.

Der Raum kann zukünftig uneingeschränkt ge-
nutzt werden.

Das Möbelhaus und sein Anbau Blick in den Gewölbekeller
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Im Frühjahr 2001, fragte das Bauamt der Uni-
versitäts-Stadt Tübingen bei der Bautentrockenle-
gungsfirma W. Horwath, nach der Möglichkeit, 
aufsteigende Feuchtigkeit in den zu sanierenden
Gebäuden Fruchtkasten, Bj. 1675, und Herzog-
liche Kelter, Bj. 1520, dauerhaft zu beseitigen, 
nach. 

Diese Gebäude, waren in den vergangenen 
Jahrhunderten auf die unterschiedlichsten Arten 
genutzt worden und in einem entsprechenden 
Zustand. Injektagen, Dichtschlämme, Mauersäge-
Verfahren und Ähnliches, wurde seinerzeit be-
reits im Vorfeld vom Bauleiter der Stadt geprüft 
und für den Einsatz an und in diesen Gebäuden 
für nicht realisierbar und/oder zu teuer erachtet. 
Zumal eine ganzheitliche, dauerhafte Lösung 
angestrebt werden sollte. 

In die engere Wahl kamen somit nur die klas-
sische Osmose-Methode und das MatrolaN-
Verfahren. Letzteres wurde, da relativ unbekannt, 
mit doch etwas grösserer Skepsis betrachtet und 
in Frage gestellt. Da nun aber der Einsatz der 
Osmose-Methode, durch bauliche Unwägbar-
keiten, als äusserst bedenklich, auch im Hinblick 
auf Folgekosten und in diesem speziellen Fall, 
auch befriedigender Funktionalität, eingestuft
wurde, fiel der Zuschlag, gegen anfänglichen 
Wiederstand des Stadtrates, zu Gunsten des 
MatrolaN-Verfahrens. 

Beide Verfahren, lagen preislich in etwa auf dem 
selben Niveau. Das MatrolaNVerfahren über-
zeugte, und erst recht im Nachhinein, durch die 

Art und Weise der Installation, der Service-Mes-
sungen und nicht zuletzt durch die gegebenen
Gewährleistungen von mind. 7 Jahren, bei 
Service-Vertrag-Abschluss, bis zu dessen Kündi-
gung. Im Oktober 2001 wurde dann die Matro-
laN installiert. 

Mit Fortschreiten der Sanierungs- Arbeiten, das 
Dach war bereits fertiggestellt, kamen auch 
Überschneidungen der einzelnen Gewerke, so 
dass die MatrolaN mehrmals versetzt und/oder 
sogar für gewisse Zeit entfernt werden musste.
Auch sorgte der Fund alter Hölzer, im Boden der 
Herzoglichen Kelter, für zeitweiligen Baustopp 
durch das Landesdenkmalamt. 

Nachdem nun die gröbsten und Schmutz verur-
sachenden Arbeiten nahezu abgeschlossen und 
der Heizraum, endgültiger Installationsort der 
MatrolaN, fertiggestellt war, hatten die doch 
mehrfach wechselnden Standorte, ein Ende und 
die MatrolaN konnte ungehindert und ununter-
brochen arbeiten. 

Tournusmässige Kontroll-Messungen, in der er- 
sten drei Jahren halbjährig, und dann jährlich, 
dokumentieren den Feuchte-Verlauf. Das Gebäu-
de ist seit Oktober 2003 als trocken zu beurteilen. 

Abschliessend kann festgestellt werden, dass, 
bedingt durch das Gebäude-Alter, Bauweise 
und Begleiterscheinungen während der Sanie-
rungsarbeiten, keine andere Massnahme als das 
MatrolaNVerfahren Erfolg gehabt hätte und hat.

Fruchtkasten mit Herzoglicher Kelter

Fruchtkasten mit Herzoglicher Kelter 
Tübingen
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